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DOKUMENTENMANAGEMENT Lösungen

Dokumentenmanagement ist etabliert. 
Enterprise Search ebenso. Über Wissensma-
nagement wird immer mal wieder lamentiert, 
die grundsätzliche Wichtigkeit und der po-
tenzielle Nutzen stehen aber ausser Frage. 
Vereinfacht gesagt, geht es darum, dass Infor-
mationen zur passenden Zeit, am passenden 
Ort, in passender Form den Mitarbeitenden 
zur Verfügung stehen und somit als Grundla-
ge für Wissensprozesse dienen. 

Web-2.0-Anwendungen fördern die Prozesse. 
Inhalte für Corporate Wikis, Weblogs oder 
Social Networks zu produzieren, fällt vielen 
Mitarbeitenden leicht. Werden so generierte 
Informationen mit Dokumenten sowie Da-
ten aus weiteren Quellen angereichert, ent-
steht nachhaltiger Mehrwert für Anwender 
und Unternehmen. Auf  diesem Prinzip fusst 
unser Lösungsansatz: Wir aggregieren struk-
turierte und unstrukturierte Daten mithilfe 
intelligenter Suchtechnologien und visualisie-
ren deren Abhängigkeiten und Zusammen-
hänge.

Automatische Kontextanzeige
Gestartet haben wir mit Suchmaschinen-
lösungen, zum Beispiel für die Eidgenös-
sische Steuerverwaltung oder SRG/TSR. 
Letztere betreibt mit PACTE Multimedia 
ein sogenanntes «Search Driven Portal». Um 
die spezifischen Bedürfnisse von Kunden 
aus der Finanzbranche erfüllen zu können, 
haben wir Suchtechnologien,  Dokumenten-
management und Börseninformationssoft-
ware kombiniert. Die daraus resultierenden 
Möglichkeiten sind vielfältig. Ein Beispiel: 
Während des Verfassens eines Textes erkennt 
die Suchmaschine die Bedeutung der bisher 
geschriebenen Worte und liefert inhaltlich 
passende Zusatzinformationen. Dies in 
Form von Dokumenten oder Hinweise auf  
passende Expertise im Unternehmen. Die in 

Finance 2.0 – neues Wissen 
aus alten Dokumenten 
User-Interaktion und zeitgemässe Web-Angebote ermöglichen neue Wege des Dokumenten- und 
Wissensmanagements: Inhalte werden nach individuellen Bedürfnissen aggregriert und visualisiert. 
Die Finanzbranche gehört zu den Wegbereitern.

strukturierten und unstrukturierten Daten 
kodierte Unternehmensinformation wird da-
durch optimal genutzt.

Spannende Möglichkeiten eröffnen sich auch 
im Bereich der Kundenbeziehungen: So 
können aufgrund von User-Präferenzen auf  
Internetseiten Inhalte individuell passend 
aggregiert und visualisiert werden. Klickt ein 
User einer Bankenwebsite zum Beispiel häu-
fig auf  Nachrichten des Bereiches Pharma 
und hat er in seinem Portfolio ein entspre-
chendes Schwergewicht gebildet, werden ihm 
die wichtigsten Nachrichten und Communi-
ty-Meinungen zu diesen Sektoren angezeigt, 
ohne dass er spezifische Suchwörter einge-
ben muss. Dank Mustererkennung könnte 
auch mitgeteilt werden, welche Aktien-User 
mit ähnlichen Profilen handeln oder welche 
Branchen, Währungen oder Einzeltitel im 
Vergleich zur Community oder zur taktischen 
Asset Allocation der Bank untergewichtet 
sind. Die Möglichkeiten sind nahezu unbe-
grenzt.

User-Bindung & Visualisierung
Vielfach reichen aber bereits relativ einfache 
Visualisierungen, um wertvolle Dienstlei-
stungen zu bieten und User damit an die Sites 
zu binden. Das abgebildete Beispiel zeigt die 
Darstellung der SMI-Titel in Abhängigkeit 

von Tagesvolumen (Grösse der Blasen) und 
Sentiment (rot = negativ, grün = positiv) der 
Nachrichten. 

Die beschriebenen Mechanismen sind selbst-
verständlich auch für andere Branchen an-
wendbar. Für alle bleibt die Erkenntnis, dass 
solcherlei Vorhaben nur erfolgreich sind, 
wenn sie von oberster Stelle getragen und in 
Projektetappen realisiert werden. 
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Bild links: Personen- 
und Technikkreislauf 
sorgen für die zeit- 
und formgerechte 
Zurverfügungstellung 
von Informationen im 
Unternehmen.

Bild unten: Dank der 
Kombination von Wissens-
management und Web-
2.0-Anwendungen werden 
Finanzinformationen 
attraktiv dargestellt.
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